
eiINe gute Grundlage, sich Kirche un! Diakonie, in der Regional- und Orts-
geschichte un nicht zuletzt ın den Kirchengemeinden, aus denen die Reise-
prediger kamen, einer bemerkenswerten missionarischen Arbeit erinnern
Zahlreiche Register helfen, den Zugang den Texten erschheisen.
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In eiInNer eıt grundlegender polıtischer und gesellschaftlicher mMDruche Reckling-
häuser Forum ZUuUr Geschichte VO  3 Kirchenkreisen, hg VO  > Günter Brakel-
IMann, Peter rkowski un Helmut Geck, 4 LIT-Verlag Hopf,
Berlin 2008, 373 S, brosch

Die Untersuchung, die 1m Juli 2007 VO der Evangelisch-Theologischen Fa-
kultät der Ruhr-Universität Bochum als Dissertatiıon ANSCHNOIMMIMN! wurde,
verbindet Zzwel Zeitabschnitte, die hinsic  4C der gesellschaftlichen Wiırk-
samkeit der Kirche auf den ersten 1C wen1g miteinander gemeinsam ha-
ben. Einmal geht der Darstellung die etzten Kriegsjahre, in denen
die OTIfentlıche ätigkeıit der Kirche aufserordentlic eingeschränkt Wal, ZU
anderen die unmittelbare Nachkriegszeıit un! die ersten Jahre der Bun-
desrepublı Deutschland, denen die Kirche auch politisc wlieder gefragt
WarTr Das leitende Interesse des Vertfassers ist aber auch aAr nicht, einen Be1-
rag ZUT (regionalen) Kirchengeschichte geben. Er möchte vielmehr
eispie. eINESsS großen un spezifisch gepragten Kirchenkreises zeıgen, WI1e
sich protestantische „Eliten“ uımter wechselnden Bedingungen auf gesell-
schaftlichen un! politischen Feldern eingebracht en Dazu hat er nicht
LLUT ın Archiven gearbeitet, sondern auch eine el och ebender Zeitzeu-
sCcHh befragt.

Dennoch ist der Zeitrahmen für diese Untersuchung nicht belanglos. Das
ze1ıgt bereits der umfangreiche SC „Protestantiısmus ınmnter den ed1ın-
Zzungen des leges während der etzten Jahre des NS-Regimes 942 / 45 bis
Kriegsende 194 5” (S 25-90). Damiuit die Leser die Situation aus dem histori-
schen Abstand nachvollziehen können, ennt der Verfasser die wesentlichen
Faktoren, die eine sachgemäßse Beurteilung erst ermöglichen: Be1 Kriegsende
lebten der Dortmund och EtTWwW. 300.000 Personen, ber 200.000
weniger als 1939 Die Ursachen dieser Entwicklung die inberufungen
Z Kriegsdienst, die Evakulerung VO  . chulkindern un! anderen 1vilper-
OÖMnEeIN, die Deportation jüdischer Mitbürger un! die ständigen Luftangriffe
der Alliierten, VO denen auch die rchlichen Gebäude stark etiroifen
TenNn Im ern un! 1n der nördlichen Innenstadt fiel eiıne Kirche ach der
anderen der Zerstörunge Bomben ZU Opfer. Dennoch gab eın
elmäfiges Gottesdienstangebot. uch das übrıge Gemeindeleben kam ke1-
HNESWCB>S Z rliegen. DIie Predigt eiıne eue alität Die rag_e der
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Theodizee drängte sich unmittelbar auf Angesichts der Bombendrohungen
chrieb Hans Joachim Ilwand AauUs Dortmund theologischen Lehrer
Rudolftf Hermann, ass muıiıt eiNnerTr fast TIIMIMNLSCH enugtuung den Unter-
gSang der industriellen Welt sich selbst erlebe (S 75)

kın welterer chwerpunkt der Arbeiterı die „Neuorientierungen un!
Weichenstellungen 5—1946*” 91 193) Angesichts des Versor-
gungsmangels der weitgehend zerstorten hatte für den kommissari-
schen UOberbürgermeister die ätigkeıt der Inneren 1SS10N (neben der TDEe1-
terwohlfahrt ers Priorität Theologisch bestimmten die Erfahrungen aus
dem Kirchenkamp das Erscheinungsbild der Kirche Superintendent Frıtz
Heuner setzte sich Nac.  a  e für eiNe Rezeption des Stuttgarter E-
kenntnisses eın Bergwerksdirektor IIr Hugo Krieger trat aiur C die
kirchliche Landschaft Dortmund konsequent presbyterial-synodal aufzu-
bauen uch ber die innerkirchlichen Entnazifizierungsverfahren erfährt
INa  3 interessante inzelheiten.

Di1ie olgende eıt his 56 ist offensichtlich die thematische Mıtte der
gesamten Untersuchung. Die Kapitel ber den OÖffentlichkeitsauftrag des
Protestantismus S 195--292), ber verschiedene sozialprotestantische Inıtiatı-
VeEe  3 (S 293 321) un! ber die Auseinandersetzung die Wiederbewaff-
HUL (S 323 332) belegen eindrucksvoll WI1Ie eidenschaftlich die gesell-
sSscha  4: @ un! politische Ausrichtung VO  - Staat Gesellschaft und TC

wurde
Der Verfasser dieser anregenden Publikation bezeichnet Untersu-

chung ı den Schlussbemerkungen als „historisch-systematisch”. €e1 eht
ihm die „Interdependenz VO Protestantismus un Offtfentlichkeit“ (S

345) Unter dem lickwinkel westfälischer Kirchengeschichte ist pOS1t1V her-
vorzuheben, ass oehn wieder biographische Abrisse und auch
Fotos e  ug Dagegen Mag I119:  - historisch fragen, ob der behandelten
eıt wirklich VO Protestantismus STa evangelischer TC gesprochen
werden sollte uch der Begriff protestantische „Eliten“ pass nicht recht
die Debatte der frühen 1950er Jahre

Martiın Stiewe

U we Kaminsky Kırche der Offentlichkeit Die Transformation der Evangelischen
Kırche Rheinland (1948—1989) (Schriftenreihe des Vereıns für Rheinische
Kirchengeschichte 173),; Verlag IIr Rudolf Habelt mbH Bonn 2008
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Das Buch 1St Teil historischen Gesamtdarstellung der Evangelischen
TC einland der die Düsseldortfer Kirchenleitung den uftrag
gegeben hat In insgesamt Bänden soll die kirchliche n  icklung dieser
großen, sich ber 1eT Bundesländer erstreckenden Landeskirche e  i arge-
stellt werden, Unternehmen, das Respekt verdient. Der vorliegende fünf-

Band umfasst die Jahre VO  3 19458 bis 1989, also Zeıtraum, ı dem sich
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